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Notablauf ins Freie 
ENTWÄSSERUNG » Die meisten am Markt verfügbaren Attikaabläufe erreichen den 

Mindestabfluss nur in Verbindung mit der vorgesehenen Fallleitung. Auch Speierlösungen 

ohne Fallleitung sollten die Mindestabflusswerte der Norm erreichen. Anhand von drei 

unterschiedlichen Beispielen soll die Leistungsfähigkeit aufgezeigt werden. 

D
ie zunehmende Zahl von Sta rk­

regenereign issen erfordert eine 
sich ere Notentwässeru ng ins 

Freie. Aufgrund der hohen Leistung wer­

den für d ie Notentwässerung ins Freie oft 
moderne Druckströmungssysteme über 

d ie Attika mit Datenblatt als Leistungs­
nachweis eingesetzt. Die A nzahl der not­

wendigen Abläufe und Attikadurchbriiche 

wird so deutlich verr ingert. Jedoch kommt 
es auch vor, dass aus bestimmten Gründen 

keine Fallleitung zum Ei nsatz kommen .§ 
kann oder soll. ~ 

l 
Zwei Abflusswerte für einen Ablauf ~ 
Speier oh ne Fallleitung können keine leis­

tungssta rke D ruckströmung ausbilden. 

Auch haben Speier die beschleun igende 

Wirkung der Fallleitung bei sogenannter 
„überlasteter Freispiegelströmung" nich t 

zur Verfügung, was naturgemäß zu einer 

geringeren Abflussleistung führ t. Der in 

der aktuellen DIN EN 1253 dargestellte 

Prüfaufbau für Flachdachabläufe sieht 
eine Prüfung mit Fallleitung zur Ermitt­

lung der Abflussleistung vor. Füh rende 

Hersteller geben jedoch mindestens zwei 
Abflussleistungen fü r Att ika-Notabläufe 

an. Z um einen d ie Abfluss leis tung mit 

Fallleitung nach Norm und zum anderen 

d ie Abflussle istung ohne Fallleitung als 

Speier. 

Die aktuelle DIN 1986-100 fordert für 
Notabläufe mit Freispiegelströmung ein­

deutige Mindestabflusswerte bei 35 Milli­

meter Ans tau des Wassers über der Über­
laufka nte, wobei d ie Höhe der Überlauf­

kante bei Notabläufen en tweder durch ein 

integriertes Wehr oder durch den höheren 
Einbau des gesamten Ablaufes va riieren 

kann. Üblich sind bei Hauptentwässerung 

mit Freispiegelströmung vierzig Millime-

ter Weh rhöhe und bei Hauptentwässerung 
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patentierte 
.,doppelte Beschleunigung" 

1 .Beschle unigung 

Notentwäs■erung 

Frel■plagelatrömung 

Wasserhöhe 95 mm 

Abflussleistung 
nicht normgerecht 

Notentwaseerung 

Frel•plegetatrömung 

Abflusslelstung 
normgerecht 

Abflu • o,e 1/a 

Wasaerhöhe: 95 mm 

Wehrhöh "': so mm 

AbflUllilii, ' 6.0 1/■ 

Waaaerhöhe: 95 mm 

Wehfflohe: &o mm 

• 

Eine Produktent­
w icklung ist die pa­
tentierte „doppelte 
Beschleunigung" des 
Wassers im Ablauf 
über zwei Stufen. In 
der ersten Stufe be­

schleunigt das Was­
ser in das Becken des 

Ablaufes, um dann 
in der zweiten St ufe 
in das t iefer gelegte 
Rohr eine weitere 
Beschleunigung zu 
erfahren. 

Ein t ypisches Speier­
roh r DN 100mit 
Montageflansch in 
sechzig Millimeter 
Einbauhöhe dient 
als Referenzbeisp iel, 
welches den in der 
Norm geforderten 
Mindestabfluss nicht 
erreicht . 

Der Loro-X Rainstar 
Attikaablauf als 
Speier, ebenfalls in 
DN 100 mit sechzig 
Millimeter Wehr, 
erreicht den in der 
Norm geforderten 
Mindestabfluss von 
4,5 Liter pro Sekunde 
bei 35 Millimeter 
Überstau über dem 
Wehr. Die Abdich­
tung erfolgt dabei 
in der horizontalen 
Dachebene. 

mit Druckströmung sechzig Millimeter hohe 
Wehre oder der entsprechend höhere Einbau. 

Mindestabflusswerte auch für Speier 
Um d ie von der Norm geforderten Mindest­

abfl usswerte auch als Speier einzuhalten, sind 

spezielle Bauformen der Abläufe notwendig, 
durch welche die Abflussleistung erhöht wird. 

Die meisten am Markt verfügbaren Attikaab­

läufe in DN 100 erreichen den Mindestabfluss 
von 4,5 Liter pro Sekunde bei 35 M ill imeter 

Überstau nur in Verbindung mit der im Prüf­

aufbau der Norm vorgesehenen Fallleitung. 
W ird beim Einbau des Ablaufes am Gebäude 

auf d ie Fallleitung verzich tet, können die nach 

Norm prüfaufbau ermittelten Abflusswer te 

nicht mehr erreicht werden. 

Anhand der d rei in den Abbildungen gezeig­

ten Einsatzbeispiele wird d ie Leistungsfähig­
keit von unterschiedl ichen Speierlösungen 

gegenübergestellt. Zur objektiven Vergleich­

barkeit unter gleichen Bedingungen ist das ein­
fache Rohr DN 100 in sech zig Mill imeter Höhe 

eingebaut und das Weh r bei allen Attikaabläu­
fe n auf sechzig Mi llimeter Höhe eingestell t. 

Die Abflussleistung bei einem Speier hängt 

einzig mit der Bauform des Attikaablaufes 

zusammen. Anders als bei Druckströmungs­
systemen g ibt es ke in leistu ngssteigerndes 

Rohrsystem am Ablauf. 

Fazit: Auf Nummer sicher gehen 
Bei Einsatz von Speiern zur Notentwässerung 
von Flachdächern mit Freispiegelström ung 

ka nn es zu geringeren Abflussleistu ngen 

kommen, als nach der Dachentwässerungs­
norm DIN 1986-100 und EN 1253 gefordert 

wird . Speier ohne Fallleitung sind eine speziel­

le Einbausituation von Flachdachabläufen, bei 

denen es zu geringerer Abflussleistu ng kom­

men kann, als mit dem Normprüfu ngsaufbau 

für diesen Ablauf ermittelt wurde. Da in den 
Herstellerangaben meistens die Abflussleis­

tung mit Fal lleitung angegeben wird, ist die 

Leistung als re iner Speier ohne Fall leitung 
oft nich t ausreichend nachgewiesen. Bei der 

Verwendu ng von Attikaabläufen als Speier 
muss genau auf die Herstellerangaben „ohne 

Fallleitung" geachtet und dieser Wer t mit den 

Mindestabflusswerten der DIN 1986-100 ver­

glichen werden. 

Adressen finden 
www.who.ddh.de 

www.loro.de 

Schwer in Mode: 
die Premi um-Dach bahn 
Rhepanol® f k. 

Marc O'Polo staffiert Dach 

des Logistikzentrums perfekt aus. 

Der Bekleidungshersteller aus dem bayerischen Stephanskirchen 

dichtete beim Bau seines Warenlagers die f ast 1.500 qm große 

Dachfläche mit Rhepanol fk ab. Das Erfolgsgeheimnis der langzeit­

dichten Dachbahn: der kautschukartige Kunststoff Polyisobutylen. 

Zieht das auch Sie an? 

Rufen Sie uns an! 0621-8504-100 

Fl achdachTechnologie GmbH & Co. KG 
Eisenbahnstraße 6-8 • 68199 Mannheim 

www.fdt. de 


